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92) Kundmachung. 
Nr. 480. Die mit der Kundmachung vom 11ten Februar 1863 
eingeführten Beſchränkungen bezüglich des Kaufs und Verkaufs von 
Waffen- und Munizions-Gegenſtänden werden hiemit außer Kraft 


geſetzt. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


Ohwieszezenie. 


Nr. 480. Zaprowadzone obwieszezeniem z dnia 11go lulego 
1866 ograniezenia co do kupowania i sprzedawania broni i amuni- 
eyi zostaja niniejszem 2zniesione. 

7 9 . . 
Z Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 13. stycznia 1866. 


Os E K ih e u „ . 


A. 480. Zangokaa Neun onKkılennemn 3% Ana 11. Are 
1863 orpannuenia RSHA ον n noa, H Könna op Si n AMS- 
unnin rp CHAS oBOoREAAS us. 

Orb u. k. IIoesiain Hau-kerunu'rxa. 
Augden, AA 13. Gkuna 1866. 
(94) Konkurs: Verlautbarung. (3) 
Nr. 409. Im Bereiche der galiziſchen Poſtdirekzion iſt eine 
Poſtoffizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. gegen Erlag der 
auzion im gleichen Betrage zu beſetzen. 
A Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig inſtru— 
irten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen bei der 
k. k. Poſtdirekzion in Lemberg zu überreichen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 14. Jänner 1866. 


E diet. (3) 


Nr. 1743. Vom Budzanower k. k. Bezirksgerichte wird zur all— 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der durch Hrn. 
ohann Sawieki wider die Nachlaßmaſſe nach Alexander Perekladow- 
ski erſſegten Wechſelſumme von 1155 fl. ſammt Nebengebühren auf 
Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers die exekutive Feil— 
iethung der zur Nachlaßmaſſe nach Alexander Perekladowski gehö— 
gen, in Budzanow sub Nr. 573 gelegenen Realität am 6ten März 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt— 
finden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs 
werth von 1800 fl. öſt. W. angenommen, wovon 5%, als Angeld zu 
Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen ſind. 

2. Bei dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem Schä— 
bungswerthe, jedoch nicht unter 500 fl. verkauft werden. 

„Die übrigen Liziazionsbedingniſſe können in der gerichtlichen Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 
hi Von dieſer Lizitazion werden ſämmtliche Intereſſanten und Gläu— 
iger zu eigenen Händen, dahingegen jene, welche mittlerweile an die 
wewäbr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
elchem immer Anlaße nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kura— 
or ad actum Herrn Dionisius Jasienski verſtändigt. 

Budzandw, am 31. Dezember 1865. 


93) 


(89) E dirt. (3) 


Nr. 64624. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten 
800 Pichmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Perl Rabner 
Gage, ibn und Eitel Fichmann unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 

524 ein Zahlungsauflagegeſuch pro. 80 fl. öſt. W. überreicht habe. 
Kan Da der Wohnort des Aron Fiehmann nicht bekannt fit, fo wird 
en eben der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subftituirung 
fen Herrn Landes» Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Ko: 
ie zum Kurator beſtellt. und demſelben der oben angeführte Beſcheid 

ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. Jänner 1866. 
0 e Dir. 6) 
2200 Nr. 66732. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
le wird dem Karl Parzelski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
Auftraar Anſuchen des Handlungshauſes O. M. Braun wider ihn ein 
G. amg zur Zablung der Wechſelſumme von 200 fl. öſt. W. ſ. N. 
m 3. Jänner 1866 3. 66732 erlaſſen wurde. 


Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Herrn 
Karl Parzelski der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtitui— 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Czemervüski auf ſeine Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgericht. 


Lemberg, am 3. Jänner 1866. 


(95) Lizitaziong » Kundmachung. 0) 

Nr. 56. Von Seite des k. k. Zeugs-Artillerie⸗Filial-Poſto— 
Kommando zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Ver— 
kauf verſchiedener Pferde- Beſchirrungs-Beſtandtheile, Abfall Leder, 
verſchiedenen alten Eiſen, Meſſing, alten Strickwerk, dann alten lei— 
nenen Lumpen am 5. Februar 1866 Punkt 9 Uhr Vormittags im k. 
k. Artillerie Zeugbauſe zu Lemberg eine öffentliche Lizitazion abge— 
halten werden wird. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, fo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Filtal-Poſto-Kommando. 

Lemberg. am 16. Jaͤnner 1866. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 56. C. k. Gilia komendy ariyleryi zbrojownieze) Nr. 6 
we Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, zu dla sprzedazy 
rozmaitej uprzezy, slarych rzenieni, rozmallego starego Zelaza, mo- 
siadzu, starych postronköw i szmat Inianych udbedzie sie dnia 580 
Iutero 1866 2 uderzeniem godziny Ytej zrana we. k. vbrojowni 
artyleryi we Lwowie publiezna lieytacya. 

Warunki lieytacyi jJakotez praezuaezone do srzZrdazy artykuly 
mona kazdego dnia, wyjauszy swieta i niedziele od Snej de 11tej 


przed poludufem a od 2giej do 5tej godziny po poludniu we. k. 
zbrojowni artyleryi przejrzeé. 
Z c. k. filii komendy artyleryi zbrojowniczej. 
Lwow, dnia 16. styeznia 1866. 
(102) GE Do GE ut: (1) 


Nr. 3903. Vom k. k. Berirfsamte als Gericht wird bekannt 
gemacht, daß Georg Filipi zu Bedrykowee im Jahre 1822 ohne Hin— 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben fei. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erben Filip Massirer und 
Franz Gauer unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgerorvert, ſich bin— 
nen Einem Jahre vom unten an geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu 
melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver— 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtell— 
ten Kurator Franz Filipi abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husialyn. den 26. November 1865. 


(100) E d y kt. (1) 


Nr. 1263. C. k. sad pow into w w Brodach uwiadamia niniej- 
suym edyktem Grzegorza Cerkiewnego, ze ojeiee ſego Jan Cerkie- 
„ny na dniu 27. sierpnia 1862 w Ponikowiey umart, pozostawiw- 
say kudyeyl, klörym najmtodszemu synowi Sıwionowi gospodarstwo 
gruntowe pod Ar. 190 w onikowiey zapisal, 2 obowiazkien utrzy- 
mowania dozywolnege brata SWego Grzegorza Cerkiewnege. 

Poniewaz miejsce pobytu Grzegorza Cerkiewnege sadowi nie 
jest wiadome, wzywa sie jego przeto iym edyktem, azeby w prze- 
eingu roku od duia dzisiejszego w sadzie tutejszym „stosil sie i 
oswiadezenie swoje wzgledem tego spadku wuidst, innczej rozprawa 
spadkowa z zgtaszajaeymi spadkobiereami i z kuralorem w osobie 
tutejszego adwokata p. Kuknezu dla niego postanowionym przepro- 
wädzona zostanie. 

Z e. k. sadu powiatowege. 

Brody, dnia 14. gruduia 1865. 


(77) Kundmachung. (3) 

Nr. 54667 ex 1865. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß die mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes 
vom 3. Dezember 1860 3. 47541 eingeleiteten Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des Josel Ast mittelſt des am 15ten April 1862 
zu Stande gekommenen gerichtlichen genehmigten Vergleiches beendet, 
und die Einſtellung der Berechtigung des Josef Ast rückfichtlich feiner 
Rechtsnachfolger zur freien Verwaltung feines Vermögens aufgehoben 
wurde. 

Lemberg, den 21. November 1865. 
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> Konkurs 4 


der Gläubiger des Brodyer Geſchäftsmannes Sala mon Silberstein. 

Nr. 122. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Geſchäfts⸗ 
mannes Salamon Silberstein der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. 
Adv. Kukucz hier bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis zum 18. Mai 1866 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompen“azionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger ⸗Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 15ten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 11. Jänner 1866. 


(99) Edikt. (2) 

Nr. 6493. Vom k. k. Kreisgerichte Zioezew wird hiemit kund— 
gemacht, daß in Folge Erſuchſchreibens des Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichtes auf Aufuchen der galiziſchen ſtändiſchen Kredit- Auſtalt in 
Lemberg zur Befriedigung der Forderungen derſelben im Betrage 
von 11586 fl. 3½ kr. und 14252 fl. 75 kr. öſt. W.“ dann der Wo: 
vifion von den bereits fälligen Raten von 304 fl. und 370 fl. 12 ¼ kr. 
öſt. W. mit 4%, und der gegenwärtigen Koſten von 13 fl. 34 kr. öſt. 
Währ. die öffentliche exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Hrn. 
Edmund Grafen Dzieduszyeki gehörigen Güter Budytow, Brzezanyer 
Krelſes in zwei Terminen, das iſt am 9. März und 16 Mär; 1866, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts wird abgehalten werden. 

Bei dieſen zwei Feilbiethungsterminen werden die obigen Güter 
nur um und über den als Ausrufspreis dienenden, in Folge buchhal⸗ 
teriſchen Erträgnißausweiſes ermittelten Werth von 62.480 fl. 10 kr. 
KM. oder 65.604 fl. 17½ kr. öſt. W. hintangegeben werden, und 
jeder Kaufluſtige iſt verplichtet als Vadium 6560 fl. 40 kr. öſt. Wäbr. 
im Baaren, in galiziſchen Sparkaſſebucheln, in galiziſchen Pfandbrie— 
fen, oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen mit den Ta— 
lons und Kupons nach dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zei— 
tung zu erlegen. 

Falls dieſe Güter bei den obigen zwei Terminen um den Aus- 
rufspreis nicht veräußert werden könnten, jo wird zur Vernehmung 
der Gläubiger Behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag— 
fahrt auf den 20. März 1866 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Wegen Einſicht des Erträgnißausweiſes und des Landtafelaus— 
zuges, fo wie der Lizitagiong + Bedingungen in ihrem vollen Inhalte 
werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtlige Regiſtratur gewieſen. 

Endlich wird jenen, Hypothekargläubigern, welche nach dem Aus— 
— ER 


Anz 


A 


—.—.—.. ² a 


ur. 


EUSEHEICHETETR 


2 Sun . Jed 8 * 9 De [= Fes 6 
3 JAN KLEIN, & 
2 2 N N a 222 2 A 
wiaseiciel handlu korzennego we Lwowie pod J. @) 
225 m., oznajmia niniejszem szanownej publicznosei, en 
3 iz w jego handlu jest do nabyeia: ® 
6 WEASNEGSO WYRORU 8) 
 Piwe po 6 . — dubeltowe po 7 2. — porterowe po (0) 
25 10 z4. za wiadro, — 24 kr. butelka, kudziez 65 
8 R podwojnie rafinowany do lamp mo- © 
Ole vzepakowy deratoröw funt 36 kr. = 
8 pojedynczo rafinowany kunt 32 kr. I 
8 stolowe funt 36 kr. , 2 
© Swiece | argandzkie „ 38 „ 2 
5 oszezedne „ 38 „ 
9) Mydio suche dwuletnie funt po 34 i 32 i 30 kr. @) 
podiug wagi wiedeiskie). 


Cegiy w röänych gatunkach i 
Makuchy olejne. (55—1) 


® 
SEELE TED TE) 


BAT Sr -r 


| 
| 
| 


— na rn Er m 


ſtellungstage des Landtafelauszuges, d. i. nach dem 2. Mai 1865 in 
die Landtafel gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung entwe— 
der gar nicht, oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine 
zugeſtellt werden könnte, ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advo— 
katen Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Za- 
krzewski beſtellt, und dieſe Gläubiger von dieſer Feilbiethungsaus— 
ſchreibung und der Kuratelsbeſtellung mittelſt des gegenwärtigen Edik— 
les in die Kenntniß geſetzt. 

Ztoezöw, am 31. Dezember 1865. 

Uxwindsınienie. 

Nr. 6493. C. k. sad obwodowy w Zioezowie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze w skutek odezwy e. k. Lwouskiego sada krajowego 
na prosbe galieyjskiegro Towarzystwa kredylowego na zaspokojenie 
pretensyi tegoz w kwotach 31556 Ir. 2½ e. i 14.24 ze. 75 0. 
W. a. ludzie prowizyi od zapädtych juz rat umorzenia 364 lr. i 
370 zr. 12%, „. W. a. po 4%, dale} kosz low Teraämiejszych 13 Abr. 
34 Cc. W. u, publiczuy przymusawy przetarg dôbr Bude towa w ob- 
wolzie Brzezaiskiem Jezacych da dinzuika p. Eüwarda hr. Daie- 
duszyckiego naleznyeh w dwieh terminach t. j. 9. marca i 16. 
marca 1666 0 10tej godzinie 2 rana w tymze e. k. sadzie przed- 
siewzietym zostanie. 

Prey tych dwöch terminach dobra wymienione tylko za, lub 
nad cene wywofauja sprzedane beda. 

Ia cene wywolania stanowi sie warkosé tych döbr przez buch- 
halteryezny wykaz dochodow w kwocie 62.480 zlr. 10 kr. m. k. 
eryli 65.60 Ir. 3%, e. w. a. obliezona, a kazdy cheé kupienia 
majzey obowiazanym Jest, wadyum w kwocie 6560 zir. 40 c. W. a. 
w gotöwee, w ksiazeczkach galic. kasy oszezednosei, w listach zu- 
stawnych gal. slan. Towarzystwa kredytowego, lub galie. obliga- 
eyach indemnizacyjuych 2 kuponami, i talonami wedle ostalniego 
kursu Gazety lwowskiej 21 Ey é. 

Gdyby dobra te W powyzszych du deh terminach, za, — lub 
nad cene wywofanja Sprzedane bye nie mogly. na ten ezas celem 
postanowienia ulatwiajaeych warunköw przetargu ozuseza sie ter- 
min na dzien 20, marca 1866 œ 10tej godzinie 2 raua. 

Wagledem przejrzenia wykazu buchhalteryezuego dochoddw | 
wyeiagu hypoteeznego, jakotez i co do warunkéw przetargu w ca’ 
tej ich osuewie odsela sie ches kupienia majgcych do tutejszo-sa- 
dowej registratury. : 

Nareseie tym wierzyeielom, ktörzy po wydaniu wyeiagu hypo- 
tecznege b. J. po 2. maja 1865 do tabuli kraiowej weszli albo 
ktörymby ninjejsze nwiadomieniv albo weale nie, albo nie dos“ 
wezesnie przed terwioem przetargu doreezonym hyé mogto, posta- 
nawia sie kuralora w osobie adwokata Bra. Schrenzla 7, substytu 
cya adwokata Dra. Zakrzewskiego i tyehze wierzycielöw o vozpi’ 
Sanin niniejszego przetargu i uslanowieniu kuratora tymze edykten 
sie zawladamia. 

Ztoczöw, dnia 31. grudnin 1965. 


(70) n dy k t. 63) 

Nr. 64562. C. k. sad krajowy Jako handlowy Iwowski uwia’ 
damia pp. Jaliusza i Emeryka Turezyüskich tymze edyktem, At 
przeeiw nich na prosbe Jana Pellecha na dniu 27. grudnia 1865 40 
l. 64562 nakaz plätniezy sumy 950 zE w. a. wydanym zostal, 

Poniewaz miejsce pobylu tychze niewiadome jest, uslanawis 
sie dla pp. Juliusza i Emeryka Turezyüskich na ich koszta kurator⸗ 
wosobie p. Dra. Krattera w zastepstwie p. Dr. Gregorowieza, k lo- 
remu dofyezaca uchwata tulejszego sadu doreezena zostala. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 
Lwüw, duin 27. grudnia 1865. 
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e Bäckerei zu verpachten. 53 


Dieſelbe bis nun im beten Betriebe iſt allſogleich wegen Fam 


lien⸗Verhältniſſen zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer. 


Edaard Krömer, 
Nro. 423% in Lemberg. 
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(50—2) 
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Gichtwalle, 


(2147-13) 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen all 
Art, empfiehlt à Pag. 35 und 60 kr. 
Berliner, Apotheker in Lemberg. 
— 


Anzeige. | 

Nachdem Familienrückſichten mich nöthigen Lemberg auf ein 

Zeit zu verlaſſen, halte ich es für meine Pflicht dem P. T. Publik 

ergebenſt bekannt zu geben, daß meine Abweſenbeit auf die Leit 

des Inſtitutes „Express“ ohne allen Einfluß bleiben wird, da ich! 

Dispofizionen zur geregelten Weiterführung der Anſtalt getroffen bol 
Lemberg, den 29. Jänner 1866. 


(116) 


P. Brunek, 
Direktor. 


